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Fachbereich 03 begrüßt Gastprofessor 

pm. Dr. Dirk Martin ist seit dem 
Sommersemester 2012 als Gast-
professor am Institut für Politik-
wissenschaften tätig. Begrüßt 
wurde Martin (Mitte) von der 
Direktorin des Instituts für Poli-
tikwissenschaften Prof. Dr. Regi-
na Kreide (l.) und dem Dekan des 
Fachbereichs 03 Prof. Dr. Ludwig 
Stecher (r.).

Martin studierte an der Uni-
versität Frankfurt Soziologie, 
Politikwissenschaft und Phi-
losophie. Am dortigen Fachbe-
reich Gesellschaftswissenschaf-

ten war er als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Bildungssoziologie und 
zuletzt auf einer Stelle mit Auf-
gaben vorrangig in der Lehre 
beschäftigt. Über mehrere Jah-
re war Martin in der Jugend- 
und Schulverwaltung der Stadt 
Frankfurt tätig.

Seine wissenschaftlichen Ar-
beitsschwerpunkte liegen im 
Bereich Gesellschaftstheorie, 
Soziologische Theorie, Politi-
sche Soziologie und Bildungsso-
ziologie.

oh. Ein optimaler Studienein-
stieg als zentrale Weichenstel-
lung für den Studienerfolg ist 
das Ziel des BMBF-geförderten 
Projekts „Einstieg mit Erfolg“. 
Neben Maßnahmen zur geziel-
ten Beratung vor und mit Stu-
dienbeginn sowie zur Entwick-
lung von Studienkompetenzen 
fördert das Projekt insbeson-
dere die disziplinenspezifi sche 
Entwicklung von innovativen 
Lehrangeboten und -konzepten 
an der JLU durch eine Innova-
tionswerkstatt mit Lehrinnova-
tionsfonds. Die Mittel aus dem 
Lehrinnovationsfonds können 
ab sofort beantragt werden.

Besonders erwünscht sind 
Maßnahmen, die sich den neuen 
Herausforderungen in der Hoch-
schullehre annehmen, etwa der 
zunehmend heterogenen Stu-
dierendenschaft und steigenden 
Studierendenzahlen. Gefördert 

werden Maßnahmen, die die 
didaktische beziehungsweise 
strukturelle Weiterentwicklung 
bestehender Lehrangebote und 
Studiengänge als Ziel verfolgen 
und eine nachhaltige und ge-
zielte Verbesserung der Qualität 
des Lehrangebots durch eine 
stärkere Ausrichtung auf das 
Lernen der Studierenden und 
Kompetenz orientierung anstre-
ben. Zudem sollen die beantrag-
ten Maßnahmen zur Reduzie-
rung von Studien abbruchquoten 
beitragen – zum Beispiel durch 
Verbesserungen der Studienori-
entierung, die Studienberatung 
und Orientierung im Fach, die 
Berücksichtigung und den Aus-
gleich unterschiedlicher Zu-
gangsvoraussetzungen. Weiteres 
Ziel ist eine verbesserte individu-
elle Betreuung der Studierenden.

Beabsichtig ist nicht zuletzt die 
Optimierung bestehender Pro-

zesse zur Steigerung von Effek-
tivität und Effi zienz in Studium 
und Lehre sowie die Entwicklung 
von Angeboten für besondere 
Zielgruppen sowie Angeboten, 
die gezielt und produktiv die He-
terogenität der Studierenden für 
Lernprozesse nutzen.

Prinzipiell sollen die geför-
derten Maßnahmen auf eine 
Verbesserung der Lehrqualität 
im ersten Studienjahr abzielen, 
mindestens eine Wirkung auf 
Modulebene oder höher (Studi-
engangs- oder Fachebene) ent-
falten und möglichst Modellcha-
rakter haben sowie in dem Sinne 
neuartig sein, dass sie in dem 
beantragenden Fach noch nicht 
erprobt wurden.

Mittel aus dem Lehrinnova-
tionsfonds kann jede Einrich-
tung und Organisationseinheit 
(Fachbereiche und Zentren) der 
JLU sowie – im Einzelfall – jede 
hauptamtlich an der JLU tätige 
Einzelperson beantragen, die 
grundständige Lehre an der JLU 
betreibt.

Die Entscheidung über die 
Anträge trifft eine Vergabekom-
mission einmal jährlich auf der 

Basis von Gutachten. Gefördert 
werden im ersten Vergabezeit-
raum (1. Oktober 2012 bis 30. Sep-
tember 2013) die Maßnahmen, 
die die genannten Kriterien am 
umfassendsten erfüllen und 
laut Gutachten die positivsten 
Prognosen für eine nachhaltige 
Verbesserung der Lehrqualität 
haben.

Weitere Informationen erteilt 
die Abteilung Hochschuldidak-
tik des Zentrums für fremd-
sprachliche und berufsfeldorien-
tierte Kompetenzen (ZfbK) unter 
den Rufnummern 0641 99-35948 
und 0641 99-35945 oder per 
E-Mail (hochschuldidaktik@zf-
bk.uni-giessen.de).

Anträge sind zu richten an die 
Kommission zur Vergabe der 
Mittel aus dem Lehrinnovations-
fonds, Zentrum für fremdsprach-
liche und berufsfeldorientierte 
Kompetenzen (ZfbK), Abteilung 
Hochschuldidaktik, Karl-Glöck-
ner-Straße 5A, 35394 Gießen. Sie 
können bis zum 31. Juli 2012 ge-
stellt werden.

www.uni-giessen/cms/innovations-
fonds

Lebenslanges Lernen 
Prof. Michael Schemmann berät das Präsidium beim Thema 
wissenschaftliche Weiterbildung

jm. Der Bildungsauftrag der 
Hochschulen endet heutzuta-
ge nicht mehr mit dem ersten 
Studienabschluss. Lernen – le-
benslang und fl exibel – ist eine 
wesentliche Grundlage für den 
persönlichen und berufl ichen 
Erfolg im 21. Jahrhundert.

Um sich dieser Verantwor-
tung zu stellen, hat sich die 
JLU gemeinsam mit den bei-
den Partnerhochschulen der 

Universität Marburg und der 
technischen Hochschule Mit-
telhessen auf den Weg gemacht 
und sich am BMBF-Wettbewerb 
„Aufstieg durch Bildung: offe-
ne Hochschulen“ beteiligt. Mit 
großem Erfolg: Die drei mittel-
hessischen Hochschulen haben 
insgesamt 4,3 Millionen Euro 
erhalten, um neue nachfrage-
orientierte und berufsbegleiten-
de Weiterbildungsprogramme 
aufzubauen. 

Um das Vorhaben von An-
fang an wissenschaftlich zu 
fundieren, wurde Prof. Dr. Mi-
chael Schemmann (Inhaber der 
Professur für Weiterbildung) 
zum Berater des Präsidiums für 
das Thema wissenschaftliche 
Weiterbildung ernannt. Die JLU 
setzt damit ein deutliches Si-
gnal zur Wahrnehmung ihrer 
gesellschaftspolitischen Aufga-
be, wissenschaftliche Weiter-
bildungsangebote anzubieten, 
und kommt damit auch der For-
derung des Hochschulgesetzes 
nach, Weiterbildung als dritte 
Aufgabe neben Forschung und 
Lehre zu etablieren.

„Don’t make me think“ 
Neuer Webauftritt des universitären Bibliothekssystems setzt auf Nutzungsfreundlichkeit – Suchfeld für die Kataloge nun 
zentral auf der Startseite – Umstieg auf das Content Management System der Universität

ub. Die neuen Webseiten des Bi-
bliothekssystems sind seit Ende 
Mai online. In eineinhalbjähri-
ger Projektzeit ist eine strukturell 
neu konzipierte und inhaltlich 
komplett überarbeitete Informa-
tionsplattform entstanden. 

Den entscheidenden Impuls 
für den Relaunch nach einem 
knappen Jahrzehnt gaben tech-
nologisch-organisatorische As-
pekte: ein Umstieg auf das Con-
tent Management System (CMS) 
der Universität und prototypisch 
der Einstieg in das neue Univer-
sitäts-Layout unter dem CMS 
Plone 4. In enger Kooperation 
des Webteams der Universitäts-
bibliothek (UB) mit dem Hoch-
schulrechenzentrum (HRZ) und 
begleitet vom Zentrum für Me-
dien und Interaktivität (ZMI) 
ist unter dem Fokus „Nutzungs-
freundlichkeit und Zielgruppen-
orientierung“ die neue Internet-
präsenz entstanden.

Die Arbeit des Webteams un-
ter der Leitung von Christoph 
Barnikol stand unter der Leitli-
nie „Don’t make me think“, dem 
Mantra der Webusability, das 
besagt, dass Besucherinnen und 
Besucher einer Webseite intui-
tiv und effektiv agieren können 
sollen.

Jede Entscheidung bezüglich 
Navigation und Struktur fi el 
nach entsprechenden Tests auf 
Nutzerfreundlichkeit (Usability-
Tests), Umfragen oder aufgrund 

statistischer Fakten, zum Bei-
spiel der Zugriffstatistik für Su-
chen via Google. Neben einem 
Expertencheck der Seiten durch 
das ZMI sind in eigener Verant-
wortlichkeit sechs Usability-
Tests mit komplexen Szenarien 
mit studentischen Testpersonen 
in die Gestaltung der Seiten ein-
gefl ossen. 

Für die Startseite ist dies 
besonders augenfällig: Die Su-
che im Katalog ist unstrittig 
Hauptmotivation des Besuches 
einer Bibliothekswebseite. Das 
Suchfeld für die Kataloge fi ndet 
man nun zentral auf der Start-
seite, und damit sind rund 85 
Prozent der Besucherinnen und 
Besucher am Ziel. Als beson-

ders beliebt stellten sich auch 
das Suchangebot „A-Z“ und die 
Webseitensuche heraus. Die 
linke Navigationsleiste bildet 
in groben Zügen das Dienstleis-
tungsportfolio ab und geht vom 
Allgemeinen zum Besonderen.

Die theoretische Unterfütte-
rung bezüglich Nutzerfreund-
lichkeit von Webangeboten – 
Was ist zu beachten?  Was zu ver-
meiden? Und wie schreibt man 
fürs Web? – brachten Workshops 
mit Dr. Malgorzata Dynkowska, 
Karin Knibba und Michael Bar-
tel vom ZMI. 

Entsprechend sensibilisiert 
wurden Bibliothekswebseiten 
aus aller Welt systematisch 
kritisch durchforstet und nach 
„best practice“-Beispielen ge-

fahndet, Anregungen und unbe-
dingt zu Vermeidendes gesam-
melt und dokumentiert.

Für die Arbeit zunächst im 
Testsystem unter Plone 4 wurde 
das Webteam durch Cafer Tra-
vaci und Henning Peters vom 
HRZ geschult und begleitet. 
Beide sind auch für die techni-
sche Betreuung und Optimie-
rung des CMS sowie spezielle 
Programmierungen beispiels-
weise bei den Suchfunktionen 
und der LDAP-Anbindung für 
das Verzeichnis der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter verant-
wortlich. 

An Anschlussprojekten, zum 
Beispiel der Erstellung einer eng-
lischen Version, fehlt es nicht.

www.uni-giessen.de/ub

Steigende Studierendenzahlen gehören zu den Herausforderungen, die die Lehre der Zukunft meistern muss.

Herausgeber: Der Präsident der Justus-Liebig-Universität Gießen
Redaktion: Charlotte Brückner-Ihl (chb), verantwortlich; Lisa Dittrich (lia), 
Caroline Link (cl), Sara Strüßmann (str); Pressestelle der JLU 
Postfach 11 14 40, 35390 Gießen (Ludwigstraße 23), 
Telefon: 0641 99-12041/42/43, Fax: 0641 99-12049, 
pressestelle@uni-giessen.de, www.uni-giessen.de
Grafi sches Konzept/Layout: Wolfgang Polkowski /Monika Scharf,
Polkowski Mediengestaltung, Erlengasse 3, 35390 Gießen, 
Telefon: 0641 9433784, mail@kgwp.de
Druck: Mittelhessische Druck- und Verlagsgesellschaft mbH, Marburger 
Straße 20, 35390 Gießen, Telefon: 0641 3003-0, Fax: 0641 3003-308, 
Aufl age: 8.000
Anzeigenverwaltung: Gabriele Stein, Am Alten Friedhof 22, 35394 Gießen, 
Telefon: 0641 76014, mail@gabriele-stein.de

Alle Mitglieder der JLU sind aufgerufen, mit eigenen Beiträgen oder 
Leserbriefen zur Berichterstattung und Meinungsbildung im uniforum 
bei zu tragen. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge 
und Leserbriefe zu kürzen.

iMPRESSUM

Fo
to

: F
ra

nz
 M

öl
le

r

Fo
to

: M
ic

ha
el

 B
ra

un
 

Fo
to

: F
er

di
na

nd
 D

ie
da

m
 

Fo
to

: B
ar

ba
ra

 Z
im

m
er

m
an

n 

Ohne Aufwand fi nden, was man sucht: die neue Startseite des UB-Webauftritts.

Prof. Michael Schemmann

BMBF-gefördertes Projekt „Einstieg mit Erfolg“: 
Mittel aus dem Lehrinnovationsfonds können ab 
sofort beantragt werden – Stärkere Ausrichtung 
auf das Lernen der Studierenden


